
Der Mensch steht 
im Mittelpunkt

Petra Tafel fühlt sich in Bethel sehr wohl. Sie arbeitet in  
der Montage-Abteilung einer Betheler Werkstatt für  
behinderte Menschen. Hochkonzentriert und mit zügigen 
Handgriffen montiert sie dort Elektroadapter. Dank der  
besonderen Hilfsmittel, die Petra Tafel am Arbeitsplatz nutzt, 
erlebt sie täglich, wie viel sie selbst leisten kann – auch mit 
einer schweren Behinderung. Und wenn sie Hilfe braucht,  
ist immer schnell jemand zur Stelle.

Die geistig behinderte und epilepsiekranke Bethel- 
Bewohnerin ist sehr gerne an ihrem Arbeitsplatz und  
hat ihn liebevoll gestaltet. Das zeigt, wie wichtig es für 
Menschen mit Behinderung ist, aktiv am Arbeitsleben  
teilzunehmen. »Es macht mir Spaß in Bethel, und ich  
treffe nette Menschen«, sagt Petra Tafel.

Vieles, was Menschen an Gutem widerfährt, 
ist nur möglich dank privater Spenden. 
Bitte helfen Sie mit.

»Es macht mir Spaß in Bethel,
und ich treffe nette Menschen.«

Die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel:

Menschen, die Hilfe brauchen, stehen seit über 150 Jahren 
im Mittelpunkt der Arbeit Bethels. Sie werden betreut, geför- 
dert und unterstützt. Dazu gibt es in Deutschland viele ver
schiedene Einrichtungen Bethels: Wohnheime und ambulante 
Dienste, Werkstätten und Schulen, Kliniken und Hospize. 

Doch die Anschaffung von medizinischen Geräten und  
Pflege-Hilfsmitteln, die Erforschung und der Einsatz neuer 
therapeutischer Konzepte, die Schaffung moderner Wohn- 
und Arbeitsangebote oder pädagogische Betreuungen gehen 
häufig über die Regelfinanzierung hinaus und sind nur über 
Spenden zu finanzieren.

Daher bitten wir Mitmenschen um Hilfe. Ohne Freunde und 
Förderer wäre die Arbeit Bethels für benachteiligte Menschen 
nicht denkbar.

Menschen eine Freude zu machen, macht 
richtig glücklich. Bestimmt erinnern Sie sich 
gern daran, wie schön es war, als Ihnen uner-
wartet Gutes widerfahren ist. Dieses Glück und 
diese Freude können Sie heute selbst bereiten: 
mit Ihrer Spende für die Menschen von Bethel. 
Denn unsere Hilfe für kranke, behinderte oder 

sozial benachteiligte Frauen, Männer und Kinder lebt davon, dass 
möglichst viele Menschen wie Sie unser Anliegen unterstützen. 
Was zählt, ist die gute Tat.

Pastor Ulrich Pohl
Vorsitzender des Vorstandes der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel

Bitte helfen Sie den Menschen in Bethel. Schenken 
Sie mit Ihrer Spende Freude und Lebensglück.

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Postfach 13 02 60 · 33545 Bielefeld 
Telefon: 0521  144-3600 
E-Mail: spenden@bethel.de
www.bethel.de	
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Ihre Spende hilft! 
Spendenkonto 
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77
BIC: SPBIDE3BXXX

oder online spenden auf 

www.spenden-bethel.de

Sie können 
helfen!

Neue Chancen für kranke und 
behinderte Menschen
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Justin lacht wieder
Justin lacht. Für seine Mutter ist es wie ein Wunder, denn es  
ist erst neun Tage her, da wurde ihr kleiner Sohn am Gehirn 
operiert. Nun kann er schon wieder fröhlich spielen und 
herumtoben. Justin leidet an einer seltenen Erbkrankheit, bei 
der sich gutartige Tumoren entwickeln. Häufig ist davon auch 
das Gehirn betroffen. Epileptische Anfälle können die Folge 
sein. Justin bekam an schlechten Tagen bis zu 16 Anfälle. 

Im Betheler Epilepsie-Zentrum konnten die Chirurgen Justins 
Tumor entfernen. Seither hat er keinen einzigen Anfall mehr 
bekommen. »Wir konnten es gar nicht fassen. Dass es so gut 
gegangen ist!«, sagt Justins Mutter. Sie strahlt und drückt 
ihren Jungen ganz fest an sich. 

In Bethel wird alles dafür getan, Kindern mit einer Epilepsie zu 
helfen. Dank einer optimalen medikamentösen Therapie oder 
eines gehirnchirurgischen Eingriffs können viele Kinder wieder 
unbeschwert die Welt erkunden. 

»Jeder Tag ist ein Geschenk. Seit
der Operation in Bethel bekommt
Justin keine Anfälle mehr.«

Kranke heilen, Not lindern, 
Menschlichkeit leben
Alex liegt in den Armen seiner Mutter und schlummert. Er ist  
noch immer winzig klein. Seine Finger sind kaum dicker als zwei 
Streichhölzer, und er wird noch über eine Sonde ernährt. Doch  
er hat zugenommen und kann inzwischen eigenständig atmen.

Nicht einmal 1.000 Gramm hat Alex gewogen, als er viel zu  
früh in der 27. Schwangerschaftswoche auf die Welt kam. »Am 
Anfang habe ich mich kaum getraut, ihn anzufassen”, erzählt  
seine Mutter Anja Ellenbürger und streicht ihrem Sohn sanft über 
die Wange. Doch nun kann sie Tag für Tag sehen, wie sich ihr  
Kind auf der Station für Frühgeborene im Betheler Kinderzent- 
rum weiterentwickelt.

Früher hatten Kinder wie Alex keine Chance. Doch dank  
moderner Technik und hochspezialisierter Ärzte in Bethel finden 
Frühgeborene ihren Weg ins Leben. »Dem Kleinen geht es gut”, 
sagt seine Mutter unendlich erleichtert.

So wie Alex profitieren jedes Jahr viele tausend kranke Menschen  
von den neuesten medizinischen Erkenntnissen und den Erfahrungen 
der Betheler Ärzte. Dabei ist das Zusammenwirken der unterschied-
lichen Fachrichtungen unter einem Dach ein besonderer Vorteil. 

Bitte spenden Sie, damit wir Kindern 
noch besser helfen können. 

»Ohne die Behandlung in
Bethel hätte Alex keine
Chance gehabt.«

Frau Wittstadt geht’s gut 
»Ich lebe gern hier und hoffe, dass mir noch ein paar Jahre
geschenkt werden«, sagt Helga Wittstadt lächelnd. Vor über
50 Jahren ist sie nach Bethel gekommen. Die junge Frau litt an
einer Epilepsie und brauchte besondere Hilfe und Betreuung.
Auch eine Arbeit hat sie damals in Bethel gefunden. Und mit
ihrer freundlichen Art fand sie schnell Kontakt – daran hat
sich bis heute nichts geändert. Sie singt im Chor, besucht den
Seniorentreff oder freut sich, bei einem Spaziergang alte
Bekannte zu treffen.

Weil es viele Männer und Frauen gibt, die in Bethel zu Hause 
sind und auch ihren Lebensabend hier verbringen möchten, 
ist die Altenhilfe ein wichtiger Bereich unserer Arbeit. Neben 
Pflegediensten und medizinischer Betreuung bilden vielfältige 
Freizeitangebote einen wichtigen Teil davon.

Bitte schenken Sie mit Ihrer Spende kranken und 
behinderten Menschen ein Stück Freude und Zukunft.

»Bethel ist seit über 50 Jahren
mein Zuhause. Hier fühle ich mich
wohl – hier geht es mir gut!«
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